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amit vertieft das unter -
nehmen nach eigener aus -

sage die integration von Offset-
und Digitaldruck und stärkt seine
Marktposition im Digitalbereich.
«Wer Offset- und Digitaldruck
gleichzeitig effizient einsetzen
und kombinieren möchte, wird
an unseren integrierten angebo -
ten nicht vorbeikommen. Denn
Heidelberg besitzt umfassendes
Prozess- und applikationswissen
in beiden Druckverfahren», sagt
Dr. Ludwin Monz, Vorstands -
vorsitzender bei Heidelberg.
Praktisch jede Offsetdruckerei
mit Schwerpunkt im akzidenz -
bereich hat heute bereits eine
Digitaldruckmaschine im einsatz.
Deshalb stattet Heidelberg die
neu en Digitaldrucksysteme
Versa fire LV und Versafire LP mit
einem weiterentwickelten Prinect
Digital Front End (DFE) aus. Die
Software sorge in Verbindung
mit einer neuen Bedienober flä -
che für ein flexibles, standardi -
siertes, produktives und intuiti -
ves Zusammenspiel von Offset-
und Digitaldrucktechnologie,
erklärt Heidelberg. 
in die neue Generation sei das
integrations-know-how und die
erfahrung aus mehreren tau -
send weltweit bei kunden in stal -
lierten Versafire-Digitaldruksyste-
men eingeflossen. eine entschei-
dung für eine Digitaldrucklösung
von Heidelberg sei daher die be-

D

vor zug te Wahl für Druckereien
mit hybriden Workflows. 
«Mit der neuen Versafire-Gene -
ration investieren kunden in eine
verbesserte Gesamtperformance
und Wettbewerbsfähigkeit», so
Frank Schaum, leiter Segment
Print Solutions bei Heidelberg.
Dabei sei bei der Versafire ein
be sonderer fokus auf das durch -
ge hend konstante farbmanage -
ment in der hybriden Druck pro -
duktion gelegt worden. 

Versafire LP und LV
Das Modell Versafire LP ist laut
Hei delberg eine lösung für die
Produktion grösserer Volumina
beziehungsweise vieler klein auf -
lagen. Mit bis zu einer Million
klicks im Monat gehöre sie zu
den produktivsten tonerbasier -
ten Digitaldruckmaschinen im

a3-format auf dem Markt und
verleihe der digitalen Druckpro -
duktion einen industrielleren
Schub. 
funktionen wie automatisches
register, kalibration, inline-farb -
messung und inhaltsüber wa -
chung sorgen für Produk tions -
sicherheit.
Mit der Möglichkeit für ein fünf -
tes farbwerk und in Verbindung
mit der auswahl unter sieben
Sonderfarben ist die Versafire LV
eine flexible lösung für vielfälti -
ge applika tionen im kleinaufla -
gendruck. Mit ihrem hohen
automa ti sierungsgrad und ihrer
aufrüst barkeit bietet die Versafire
LV grosse flexi bilität.
Die beiden Sra3-cMYk-Bogen-
Digitaldruckmaschinen drucken
bis zu 4.500 a3-Bogen/Stunde
oder maximal 135 a4-Seiten pro

Minute. Dabei kommen Gram -
maturen von 40 bis 470 g/m²
zum einsatz.
Das kleinste Papierformat ist 
14 × 10 cm und maximal können
103 × 33 cm beidseitig bedruckt
werden. Zudem können Banner
bis zu einer länge von 126 cm
simplex gedruckt werden.
Das Prinect Digital frontend ist
eine eigenentwicklung von Hei -
del berg. Die nun vorgestellte
zweite Ge neration der Software
unter stützt die Standardisierung
der Pro duktion in Druckereien.
So können laut Heidelberg auf -
trags anlage, Preflight-Prüfung,
farb management oder aus -
schies sen automatisiert und auf
vor kalku lierter kostenbasis er -
folgen.
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Der Digitaldruck bleibt der lukrative Wachstumsmarkt in der Druckbranche weltweit.
Mittlerweile entfallen bereits rund 20% des weltweiten Druckproduktionsvolumens auf den
Digitaldruck bei einem Wachstum von jährlich rund 3%. Mit der neuesten Generation der
Versafire bietet Heidelberg weiterentwickelte Digitaldruckmaschinen für den akzidenzdruck. 

Die neuen Modelle der Versafire-Serie sind in etwa baugleich mit der neuen Ricoh-Maschine, unterscheidet sich aber vor allem in der
Integration des weiterentwickelten Prinect Digital Frontend.

PRINT & FINISHING |  DiGitalDruck




